Pressemitteilung

Grüne fordern Korrekturen bei Investitionsplanung

In der Stadtverordnetenversammlung am 27.2. wird über die 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2008 entschieden werden. Nachdem bereits am 30.10. und wegen eines Formfehlers erneut am 5.12.2007 der Haushalt 2008 verabschiedet worden war, wurde der jetzige Nachtragshaushalt notwendig, da die Ansätze der Stadtverwaltung  für viele geplante Investitionen z.T. massiv nach oben korrigiert werden mussten. So enthält der Nachtragshaushalt jetzt Verpflichtungsermächtigungen von über 15 Millionen Euro für die Jahre 2009/2010 gegenüber von 2 Millionen, wie sie bisher vorgesehen waren. Das für die Jahre 2007-2012 geplante Investitionsprogramm für Baumaßnahmen ist inzwischen auf ein Volumen von mehr als 56 Millionen Euro angewachsen, die Kreditaufnahme für die Jahre 2009 bis 2012 liegt jetzt bei 22,4 Millionen Euro.

Der Ortsverband von Bündnis 90/Die Grünen hat sich bisher immer für die ehrgeizigen Ziele unserer Stadt beim Ausbau von Kinderbetreuungseinrichtungen, Grundschulen und weiterführenden Schulen eingesetzt und wird dies weiterhin tun. Die jetzt konkret anstehenden Baumaßnahmen Hort und Schulerweiterungsbau Gutsparkschule, Diesterwegschule und Oberschule Falkensee am Standort Poetenweg unterstützen wir vorbehaltlos und werden selbstverständlich auch den dafür nötigen Verpflichtungsermächtigungen zustimmen. Das gleiche gilt  für eine zügige Verbesserung der Situation unserer Sportler durch Bau der Trainingsplätze inclusive Leichtathletikstadion am Standort westliche Rosenstraße. Auch diese Maßnahme unterstützen wir weiterhin in vollem Umfang.

Bündnis 90/Die Grünen haben aber bereits während der Diskussionen im letzten Jahr immer wieder kritisch daraufhingewiesen, dass sich die Investitionen und die Kreditbelastungen der Stadt in einem vertretbaren Rahmen halten müssen und nicht alles, was wünschenswert ist, auch finanzierbar ist. Das jetzt zu beobachtende Explodieren der bisherigen Haushaltansätze durch massive Kostensteigerungen – seien sie nun absehbar gewesen oder wirklich völlig überraschend – bestätigt uns in unseren Befürchtungen. In diesem Zusammenhang halten wir es nicht für verantwortbar, am Standort Campus eine Vierfelderturnhalle mit einem Finanzvolumen von allein 8, 8 Millionen Euro und den entsprechenden Verpflichtungsermächtigungen auf den Weg zu bringen. Die Fraktion wird in den morgigen Haushaltsberatungen den Antrag einbringen, die Planungen auf eine völlig ausreichende 3-Felder-Halle zu modifizieren. Wir wollen damit den KollegInnen  in den anderen Fraktionen die Chance geben, c.a. 3 Millionen Euro einzusparen und die Kreditbelastungen zu reduzieren. Wir stehen bei den Schul- und Kitabauten in der Pflicht, weitere Verzögerungen in diesem Bereich sind in unseren Augen nicht zu vertreten. Im übrigen wird in der Stadt gerade eine intensive bildungspolitische Debatte um Profilierung und Trägerschaft unseres neuen Gymnasiums geführt. Auch dazu möchten wir uns nicht jeglichen finanziellen Gestaltungsspielraum verbauen.

Verantwortliche und nachhaltige Politik bedeutet für uns, das Machbare im Auge zu behalten und unsere Stadt finanziell manövrierfähig zu erhalten – auch in Wahlkampfzeiten.







Der Ortsvorstand von Bündnis 90/Die Grünen

